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Hleibt HIS eute die romische Kurle, aber auchKoschorke, Klaus LudwIGg, Frieder
Delgado, arlano (Hg.) die Geschichte der orotestantischen Weltorgane
Uunter Mıtwirkung VOT] Roland Spliesgart, annn [11aAll tur dıe Ankunft und Entwicklung des

Christentums n den aslatischen andern NIC rre-Aufsereuropalsche Christentumsgeschichte
(Asıen, Afrika Lateinamerika) 0-1990 levant mennen DIe hler gemachten Anmerkungen

Kırchen- und Theologiegeschichte VI) miındern aber NIC das Verdienst der HerausgeDber,
Neukirchener Verlag/ denen TUr den nıer gemachten chritt nachdrück-
Neukirchen/Vluyn 2004 (22006), VV 342 ııch danken ıst Dem unsch, ass der Band

seIne Wirkungen Im Studienbetrieb UNSereTr theo-
Koschorke, Klaus Ludwig, Frieder ogischen Fakultäten zeitigen wird, annn [11all sich
Delgado, arlıano (Eds.) MUTr Ol| anschließen.
n cooperation Ith Roland Spliesgart Hans Waldenfels S} FEssen

History of Christianity n Asıa, Africa, and alın
Ameriıca, O1 Documentary Sourcebook

Le SauX, Henriı (Swamli Abhishikananda)Wılliam B. Eerdamans/Grand Rapids,
Michigan/Cambridge, Z000% XN+426 Innere Erfahrung und Offenbarung.

Theologische uTsatze ZUT Begegnung
VOT) Hinduilsmus und ChristentumDer vorliegende Band omm eaınem dringlichen

Redürfnis UNSEeTEeT Tage F In denen die Miıt einer Einführung VOor'/ Jacques Dupuls, Sal
Autfmerksamkelr entschiedener der aufßereuropäai- g.von Christian Hackbarth-Johnson,

ettina Baumer und Ulrıch Wıinklerschen Christentumsgeschichte schenken ist
O] geht den hıer tatıgen Historikern weniger (Salzburger Theologische tudıen nterkulturell 2)

ıne beschreibende Darstellung der außer- Tyrolia Innsbruck-Wiıen ZO05; 390
europalschen Geschichte Jjeilmenr Mochten SIE
diese anhand vorhandener Quellen vorstellen. Der vorliegende Band signalisiert ufs (EeUeEe die Ziel-
DIie m Untertitel| genannten Kontinente werden richtung des VO Salzburger FaC)|  erelCc der Theo-
gleichmäfsig n fünf Zeiteinhelten Hehandelt VOT) ogle gegründeten Instituts fur Theologie Interkul-
450-1600 1600-1800, 00-1890, 90-1945 turel| und tudium der Rellgionen: - S geht NIC
und DEa  (9% die Abschnitte werden ISO auf sehr darum, eUue Theorien Tur den Umgang
diıe Gegenwart alla ımmer Kurzer. DITZ Kontinente mMıit anderen Religionen antwickeln als zunachst
sind unter den Herausgebern autfgeteilt, ass die remden elten und dıe dort anlaufenden
KOSCHORKE Tur Asıen, | UDWIG für Afrıka Uund Versuche und Grenzgange kennen lernen. Fnt-
DELGADO Tur Lateinamerika verantwortlic zeich- wickelt worden ISst die Grundidee n em alse
net Gute Zugange vermitteln die ausfüuhrlichen VOTlT] Ulrich WINKLER, der tur den vorliegenden
Verzeichnisse Ende, aın detaillliertes Textver- Band als Ubersetzer dUus dem Englischen und
zeichnıis mMmiıt nachtTolgenden Quellenangaben, Französischen Christian HACKBARTH-JOHNSO
LIteraturverwelsen und Registern, ass der der ber Henri ‚AaUX Dromoviert hat, wıe uch
Leser eicht ZUT eigenen Beschäftigung mMıt den die Mitarbeit der Prasidentin der Abhishikananda
Texten finden kann ©] ıst eachten, ass Society ettina BÄUMER gewinnen konnte wWar
jedem Text e1n eligener Quellen- und Literaturbe- gab uch TIrüher schon Ubersetzungen VOlT]

ZUU beigefügt Ist uch WeTlll Ine Jelza VOT] Schritften des französischen Benediktiners HenrIı
Wissenschaftftlern DE| der Auswahl Kate YEZOYEN) LE SAUX (1910-1973), doch ıne mit SOVIE| Akribie
worden Ist, ird 097218 sicher der einen der und Einfühlungsvermögen erarbeırıtete Einführung
anderen Stelle Wunsche anmelden köonnen. Was n das Denken, Desser‘: n die Erfahrungswelt des
aber geboten wWird, ISst a1n INDIIC n dıe ulle grolsen Pıonlers Im Grenzbereic VOT) Christentum
geographisch-kontextueller mMstande wWIıe uch und Hindureligiösitäa nat bısher NIC gegeben
der vielfältig Dedingten Christentumsgeschicht- Verschliedene Inge SInd VOTWEU eachten
Ichen Pluralıtät )as Verhäaltnis VOT) reformato- LE SAUX kam ange re VOT dem 2. Vatiıkanischen
risch-katholisc! Im lic der Herausgeber Ird Konzil 948 ach Indiıen. S gab IM Grunde wen!-
reilic sSOWeIlt ich sehe, nIrgendwoO ausdrück- D ( die WIe er davon überzeugt ass der
lıch thematisiert )as WIr' sıch entsprechend auf VVeg In Zukunft weniger ber wissenschafttliche
die wenIiger bedachten Ekklesiologien der aulser- Reflexionen als ber e1n spirituelles Siıch-Hinein-
europäischen Christentumsgestalten dUus FS ware tasten In die TIremde Erfahrungswelt führen WUrTr-
aber vielleicht doch gut JEWESEN, WeTll irgendwo de HIN Iruher Weggefährte War der Tranzösische
her grundsatzlich das Beziehungsverhältnis Von riester Jules Monchanın (1895-1957), mıit dem
(europäaischen) Senderkirchen UNG entstehenden LE SAUX 950 den hekannten Saccıdananda
aufsereuropalschen Kırchentümern refle  ler WOT- Ashram In Shantivanam n Sudindien grundete.
den ware. Fın stiller oft aber auch lauter und In Der vorliegende Band vereinigt Z7WEI exXtgrup-
seiınen Grundsatzentscheiden wWirksamer) artner VE Tell B VOT) LF SAUX zunachst Uunter eiınem
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300 Buchbesprechungen
Pseudonym VErTasst: Guhäntara, »der n der oOhnle amı zusehends eiInem roblem (vgl Z UZ
Lebende « Heschreibt seINEe nneren Erfahrungen In 255-258 u.Ö.) FS bleiben ber die Fragen den
der Zeıt zwischen 952 und 954 Arunaächala, Grundgegebenhelten des christliıchen Glaubens,
einem eiligen Berg Südindiens, und seIn Ringen G(ottes NNıtal, die Jesusgestalt und das » Jesus-

die christliche Integration der mystischen radı- ereiIgnIs«, aber uch die olle des Dogmas mM
tionen Indiens. In eutiger Zeıit ıst Tur viele Kaum Prozess der Versprachlichung. Q Ist Rr E1-
och nachvollziehbar, In welche Einsamkeit sich nerselts bemüht, diesen Grundgegebenheiten
LE SAUX, aus dem ann Swamı Abhnhishikananda festzuhalten, andererselits omm er NIC umhın,
wurde, damals turzte Fr WaT dUu>$s seIiner Ordens- die Sprache n hrer Relativitä sehen und er
spiritualitat tieT Im en mMiıt dem trinıtarıschen mmer wieder ber die Weaelt der Begrifflichkeit In
Gott UnNnd der Begegnung mMit ihm n der Fucharistie die rölsere Welt des Unaussprechlichen und amı
verankert UnNG suchte sich doch Vol| der Irklich- des Schweigens rufen.
Keit Offnen die hm n den eiligen Schriften In- FUr die Tranzösische Ausgabe des Buches Aat
diens nahe gebrac wurden. Mıt Grüunden der 2004 verstorbene Jacques [LD)DUPUIS 980
zeIg ihn der Buchdeckel DE der Fucharistiefeler alne Einleitung geschrieben, die n doppelter Welse

Ganges. DIie zentralen Stichworte dIeses eaıls Beachtung verdıen SIe Hhewelst einmal, wWIıe sahr
lauten nnerlichkeit, nnere VWege, In der Jjeisten L)UPUIS seIinerselts n das Ringen Ine christ-
e, »Ich DIN, der ich DIN«, die Epiphanie Gottes, IC Spiritualitat ndiens einbezogen WaTrT Zum
Abgeschiedenheit (TranzOSsISC esseulement) In deren tformulilert er die grundlegenden Fragen, die
diesen Kapiteln nımmt LE SAUX den Leser gleich UuNns alle In die Zukunft nınern begleiten (vgl 7-38)
mMıit auf seiınen nneren Weg Im Vordergrun sSTEe [DD)UPUIS Heschreibt Abhishikanandas Einstellung
NIC die Diskussion. Der Leser braucht Zeit und Zu espräac » Wenn A uch solchen Im
111US$S$ sich selbst meditativ auf das Gesagte einlas- KreIls VOT) Freunden AaUuUs Gefälligkeit eılnanhnm
S67 DIe Herausgeber geben 1Ur Kleine Verstehens- tat STr e>. hne Fnde irgendetwas erwarten
hilfen die ndısche Sprachlichkeit geht Denn ST dachte, entweder eTiINde 297218 sich alt

Diese Hilfen werden verstärkt geboten m der ene der Erfahrung, Was ware da sagen?
2.Tell, der extie AdQUuUs den etzten Lebensjahren der Nal hefindet sıch auf der phanomenalen
LE Hleten Beherrschen hleiben uch hier ene, und Was ımmer [11all SagtT, Ist letztlich leer. C

die Erfahrungselemente, doch ird zugleic deut- (25) [)UPUIS hinterläss UTNSs drei Fragen: 1. Inwıe-
IIcCh, WIEe elr sIich Zelt seINESs | ebens mMit der Theo- tern ISst die rellgiOse Erfahrung In hrer Vielgestaltig-
ogie und den nfragen seIiner Zeiıt auselInander- Kelt USCruC der göttlichen Offenbarung? DIie
gesetzt hat IC Ubersehen Ist, ass für Ihn die rage nach der Beziehung zwischen Erfahrung und
Versprachlichung VOTIT) Glaube und Glaubenserfah- USdrUuC »Gibt Ine menschliche Erfahrung,
1ung gegenüber dem Eintauchen n die letztlich die vollkommen VOT dem gesamten begrifflichen
sich der Sprache entziehenden grolsen Erfahrung Apparat unabhängig st? der gibt O] NIC
zurücksteht:; diese arschliefst sIıcCch letztlich 1Ur dem vielmehr Ine notwendige Intera  10N zwischen
Schweigen. |)as wiederum edeute NIC ass Erfahrung und Begriffen, Wellll diese uch sich
ihm NIC| die Jesusbegegnung ursprünglic und [11UT auf notwendigerweise defizitäre und UNgE-
malsgeblich bleibt, doch SIE Ist für ihn ımmer nugende Welse auf SIE eziehnen und SIE ausdrü-
uch der Ort, VOT) dem aus sich der lic für cken? DIie Erfahrung des advaita, welche In einem
andere Zugange eroTTINe DIe Begegnung mMıit der unterschiedlichen Kontext gelebt wurde, als der, n
remden Weaelt Asiıens wiederum bringt hn ın dem sIch die christliche Mystik ausgedrückt hat,
die Geschichte der eligion und des Rellgiösen MEeUu cheint sich ben darıin VOT der Christlich-mysti-

entwerten. SIe VvVerlau fur LE SAUX In einem schen Erfahrung unterscheiden « (28) |)as führt
Mnıtarıschen ntwurtf In den Etappen VOIlT] OS, 7Ur christologischen rage ach dem Verhältnis

Von historischer Partikularıta und amı der olle000S und e1I15 dazu VOT allem 249-252 263-267)
Tell || ist Fnde nıchts anderes als e1n ntwurf VOT] Geschichte überhaupt Uund der universalen,
der Eröffnung der Gotteserfahrung mM jeweiligen Ja Kkosmischen Tragweilte des Christusereignisses.
Hıer und e17 Q| st entscheidend, ass GJott LD)UPUIS omm dem Ergebnis, ass die Er-
sıch NIC als das grolfse Gegenüber, sondern In Tahrung Abhishiktanandas mehr robleme auTiwiır'
der Ichtung des indischen Advalta als das In- als 1Ost Doch sIe er n ihm Ine »prophetische
nerste des nneren erwelst. Gestalt n einer Zeıit, die ; Hochzelilt VOT! (Ost

Christlicherseits geht auch Abhishikananda VOTlT] und< nsbesondere die Begegnung zwischen
drel Grundbeobachtungen aQUuUs »1.Gott WIlll, ass dem christlichen Mysterium Uund der hindulstischen
lle Menschen werden. NISTUS ist der Mystik n voller nerkennung der Unterschiede
einziger Offenbarer Yiale FrlÖöser. 3. DIie enrher und hne verborgene Hintergedanken als e1n
der Menschen n der Welt kennen NISTUS NIC dringendes Beduürfnis wahrgenommen wird.« (38)
der SIE kennen ihn zumindest NIC als FriOser und Diese Begegnung Hleibt Ine Aufgabe der Theo-
Oftffenbarer .« (224) Der rellgiOse Pluraliısmus Ira ogle und der PraxIs.
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ES Dı a1n Verdienst dieses Buches, diese Auf- schen Diskussion mMit aınem interdisziplinaren lic
gabe nachdrücklic herausgearbeitet und zugleic aut die Missionsgeschichte, hier eu—=—lc gemacht
Grundlagen für die Begegnung gelegt und erotTiINe eispie| der Franckeschen Stiftungen n In-
en FS gibt Ine oppelte ngs die ngs dien, verdeutlichen Fine nternational und inter-

VOT dem FHremden, die aus mangelnder enntnıs disziplinär Zusammengesetzte Gruppe VOT'T) Autoren
voreiligen Verurteillungen TE und die ngst, sorgte aTur, ass die ematlı der Ausstellung,

die gerade deshalb el den der Deginnenden verbunden mMit neuesten Forschungsergebnis-
Begegnung Betelligten Zu Verstummen FS SCH; n den zeitgenOssischen, sowohnl| indischen
gibt Ine romIısche Uund Ine Indısche ngs el WIEe uch europäischen, und n den nıstoriıschen
Ängste SINd des Gelstes (JOttes unwüurdig, eht KONtTtTEeXT eingebettet wurde. Herausgekommen
ST NIC elr will ? Ist keine »Jubelschritt«, sondern en anspruchs-
Hans Waldenfels S ssen voller wissenschafttlicher Sammelband der NIC

uletzt unterschiedliche Betrachtungsweisen der
verschiedenen Autorinnen und Autoren Zzu AÄAUuUS-

Liebau, el (Hg.) ruC oringt. Und Del aller »Wissenschafttlichkeit«
Geliebtes Europa Ostindische Welt sind die eitrage uch Tur den NIC unbedingt
300 re interkultureller Dialog IM Spiegel!l vorgebildeten eser mMiıt Gewmnn lesen. Auf-
der Danisch Halleschen ISsSIOnN. gestellte Thesen werden Deispielsweise allgemein-
Jahresausstellung der Frankeschen tiftung verständlic arläutert

alle VO Maı Oktober 7006 DIEe dreihundertjährige Geschichte der alle-
Verlag der Franckeschen Stiftungen schen Issıon In ndien Ira NIC kritiklos Hewer-

2006, 255 tel, jedoch Ird expiizit herausgearbeitet, ass InS-
Hesondere autf den ebleten der Bildung und des

/u denjenigen deutschen Forscherinnen und FOr- Buchdrucks die Tatigkeit der Halleschen Missionare
schern, die die VOT) den christlichen Missionen och euUute In Tranquebar NIC [11UT VOTlT] rısten,
produzierten Publikationen und ungedruckten sondern auch VOI] Hindus und Musiiımen geachte
hıstorıschen Quellen für die profane Forschung und gewurdigt Ird IC| uletzt die Erfolge aut
mMıt »entdeckt« und ©] geholfen aben, ass IIngulstischem und erziehungswissenschaftlichem
diese Wissenschaftsdisziplin und dessen spezielle Gebilet werden HIS eute als transkulturelles Frbe

sıch nzwischen n der scientiftic COM verstanden.
mMmuntty etablieren konnten, gehort zweitelsohne [Der Katalog Ist In sieben omplexe aufgeteilt.
diıe Herausgeberin des vorliegenden Kataloges Nach Gelelt- und rulswor' SOWIE einer EinTuh-
ber spezielle -ragen der dreihundertjährigen Ge- 1UNQ der Herausgeberin behandeln die ersten Jer
ScChıIcChte der Franckeschen Stiftungen alle eiıtrage die Antange der Issıon vornehmlıich

DIe Danisch-Hallesche Mission, ach hrem In Europa. en der nneren ruktur und der
Hauptwirkungsort uch als Tranquebarmission internationalen Vernetzung geht der Beitrag VOIT)
bezeichnet, st Ine Dänisch- explizit auf den Halleschen Pjetismus als
Englisch-Hallesche ISsIONn. Die erste organısierte Ine der Wurzeln des ortigen Missionsgedankens
orotestantische Issıon iımfTasste ZUM] eınen die |U- en Im zweıten Komplex, der als »Interkultureller
therische Mission, dıe sıch, Vo danischen KONIgS- Dialog« EeUTtEe st, beschäftigen sıch ebentftalls Jer
haus inıtvert und begleitet, auf dem Territorium eitrage dre!l allein VOIlT] der Herausgeberin) mMit der
der danischen Handelsniederlassung Tranque- VOI] den Miıssiıonaren vorgefundenen uns und
Har arstreckte SeIlt der Landung VOIT) Bartholomäus den religiösen Vorstellungen n Sudostindie
Ziegenbalg und emInrıc| Pluüutschau n Indien IM Der chronologisc sıch daran anschließende
re 706 HIS ZUT1 Tod VOI) August Friederich Komplex (vier eiıtrage, relı VOTlT] H.LIEBAU HEe-
C(Cammerer 837 dort VOT)] alle ausgewählte andelt rragen des »Missionsalltags «, n dem IWa
Missionare mM Insatz Zur Geschichte der Issiıon der admınistrative Aufbau einer Missionsstation
ehoörte uch die genannte Englische Mission, und dessen Verbindungsliinien n die Heıiımat dar-
die 7286 In Sudostindie arbeitete, jedoch In der gestellt werden. Besondere Aufmerksamkeit ird
Forschung relatıv randständig Beachtung Iındet der Berichterstattung der Missiıonare zutell. SO

Der Katalog vermittelt Finblicke n die AUS- Ird analysiert, inwiefern diese och eute uch
stellung, die VOoO 3. Maı DIS 7  (]  er 7006 In für die profane Historiographie Uund andere WIS-
den Franckeschen Stiftungen alle Zur 300Jah- senschaftsdisziplinen Bedeutung esitzen
rigen Geschichte der tiftung In Ostindien G Dem Buchdruck und der Ubersetzung theo-
ZeIg worden ıst UÜber die zeitweilig eyxistierende logischer Schriften In »einheimische Sprachen« Ist
Exposition hınaus nat Dhekanntlic e1n Katalog a1n welterer Komplex gewidmet. In diesem /Z/usam-
Langzeitwirkung. SO auch dieser. FS ISst ohl!| keine menhang untersucht die Bedeutung
Übertreibung Dbehaupten, ass nıer eitrage der Iinguistischen Forschungen der Halleschen
orasentier werden, die den an der kademıt- Missionare. Der wiederum dUus Jer Beltragen,
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